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PRESSEINFORMATION 
 
 
Stark für die Region:  
Berufsbegleitender Studiengang Soziale Arbeit ab Oktober in Hameln 
Neues Angebot qualifiziert für zentrale Aufgaben im sozialen Bereich 

 
(Hameln, Juni 2026). Die Hochschule Weserbergland (HSW) erweitert ihr Studienangebot 

im sozialen Bereich. Im Oktober startet erstmals der berufsbegleitende 

Bachelorstudiengang Soziale Arbeit (B. A.), der, wie der bereits im vergangenen Jahr 

eingeführte duale Studiengang, in enger Kooperation mit der Kolping Hochschule 

Gesundheit und Soziales aus Köln durchgeführt wird. 

 

Das Programm basiert auf dem staatlich anerkannten und akkreditierten Studiengang der Kolping 

Hochschule und stellt eine zusätzliche Studienoption innerhalb des bestehenden Angebots der 

HSW dar. Die Umsetzung erfolgt im Rahmen der bestehenden Kooperation zwischen beiden 

Hochschulen. Es handelt sich damit nicht um einen eigenständigen neuen Studiengang, sondern 

um eine zusätzliche Studienmöglichkeit innerhalb des bestehenden, akkreditierten 

Studienangebots. 

 

Der Studiengang richtet sich an Menschen, die sich im sozialen Bereich qualifizieren oder 

weiterentwickeln möchten und dabei ein hohes Maß an Flexibilität benötigen. Inhaltlich entspricht 

das berufsbegleitende Modell dem dualen Studiengang. Die Studierenden tragen jedoch die 

Studiengebühren selbst und gestalten ihre Praxisphasen individuell. 

 

Die Lehrveranstaltungen finden überwiegend digital statt. An zwei bis drei Abenden pro Woche 

sowie regelmäßig am Samstag nehmen die Studierenden an Online-Vorlesungen teil. Grundlage 

ist der etablierte Online-Campus der Kolping Hochschule, der speziell auf berufsbegleitende 

Studiengänge ausgerichtet ist. Ergänzend dazu besuchen die Studierenden pro Semester zwei 

bis drei sogenannte Case Days an der HSW. Diese Präsenzphasen fördern die persönliche 

Entwicklung, stärken Gruppenprozesse und bieten praxisorientierte Workshops. Insgesamt 

müssen mindestens 800 Praxisstunden in einer entsprechenden Einrichtung absolviert werden, 

deren Zeitpunkt und Einsatzort die Studierenden selbst bestimmen. 

 

HSW-Präsident Prof. Dr. Peter Britz betont die Bedeutung des neuen Angebots: „Mit diesem 

schaffen wir eine zeitgemäße Möglichkeit, sich im sozialen Bereich akademisch zu qualifizieren 
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und gleichzeitig flexibel zu bleiben. Die Studierenden erwartet ein hochwertiger Bildungsweg in 

einem gesellschaftlich zentralen Berufsfeld“, so Britz.  

 

Im Studium setzen sich die Studierenden mit den vielfältigen Aufgaben der Sozialen Arbeit 

auseinander. Dazu gehören Themen wie Kinder- und Jugendhilfe, Familien- und 

Erwachsenenarbeit sowie Migration, Integration und Inklusion. Sie entwickeln Methoden und 

Konzepte, die Menschen in herausfordernden Lebenssituationen unterstützen, und beschäftigen 

sich mit aktuellen Fragestellungen rund um Digitalität und soziale Ungleichheit. 

 

Interessierte können sich ab sofort für den Studienstart im Oktober 2026 bewerben. 

Ansprechpartnerin ist Annika Heß, Bildungsberaterin an der HSW. Sie ist telefonisch unter 

05151/9559-44 oder per E-Mail unter hess@hsw-hameln.de erreichbar. Weitere Informationen 

stehen auf der Website der HSW zur Verfügung. 

 

 
 
Die Hochschule Weserbergland (HSW) ist eine staatlich anerkannte und vom Wissenschaftsrat 
akkreditierte private Fachhochschule in Trägerschaft eines gemeinnützigen Vereins. Sie bietet im 
niedersächsischen Hameln duale und berufsbegleitende Studiengänge in den Bereichen 
Betriebswirtschaftslehre, Wirtschaftsinformatik, Wirtschaftsingenieurwesen, Soziale Arbeit und General 
Management an. Das duale Studium kann optional digital absolviert werden. Im berufsbegleitenden Flex-
Studium können Module einzeln absolviert und später für ein vollwertiges Studium anerkannt werden.  

In enger Zusammenarbeit mit Partnerunternehmen entwickelt und realisiert die HSW im Bereich 
Weiterbildung maßgeschneiderte Programme für Fach- und Führungskräfte. Darüber hinaus verfügt die 
Hochschule im Bereich Forschung und Entwicklung über ein Institut für Wissensmanagement, ein 
Interdisziplinäres Energieinstitut sowie das „Länger besser Leben.“-Institut. Alle drei Institute fördern den 
wertvollen Transfer zwischen Wissenschaft und Wirtschaft.  

Mit dem zedita.digitalhub befindet sich am Hamelner Bahnhof der Transfer- und Innovationsknotenpunkt 
der HSW, ein Ort für neues Lernen und Arbeiten. 
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Bildmaterial (HSW): 
 

 

Bildunterschrift: 
Ab Oktober kann der beliebte Studiengang Soziale Arbeit auch berufsbegleitend an der Hochschule 
Weserbergland absolviert werden.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 


